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Vorwort .

Nie gegenüber den urſprünglichen Abſichten ſchon im zweiten
Bande dieſes Werkes hervorgetretene größere Ausführlichkeit

der Darſtellung , welche in dem Vorwort zu jenem Bande im

April 1898 begründet wurde , hat in der weiteren Fortführung des —

ſelben einen noch größeren Umfang angenommen . Je mehr ſich die

Darſtellung der Gegenwart näherte , um ſo lebhafter wurde der

Wunſch , die Vorgänge und die handelnden Perſönlichkeiten eingehender

zu ſchildern und die Zuſtände am Schluſſe des neunzehnten Jahr —
hunderts in ihrer Entwickelung genauer zu verfolgen . Vielleicht wäre

es richtiger geweſen , die Darſtellung der Geſchichte der Stadt und

ihrer Verwaltung nur bis zum Jahre 1874 , bis zur Einführung der

Städteordnung zu verfolgen . Die Lieferung , in der dieſes geſchah,
wurde im Jahre 1901 ausgegeben . Da machte ſich die Wahr —

nehmung bemerkbar , daß man in dieſem erſten Jahre des zwanzigſten

Jahrhunderts die Geſchichte der Stadt doch nicht wohl mit einem

25 Jahre zurückliegenden Datum abſchließen könne . Es wurde daher
mit Zuſtimmung des Stadtrats beſchloſſen , den Schluß der ganzen

Arbeit , der Geſchichte und der Verwaltung der Stadt auf das Ende

des neunzehnten Jahrhunderts feſtzuſetzen . Ein Trauerfall und

Krankheiten in der Familie des Verfaſſers , insbeſondere ſeine eigene
ſchwere Erkrankung im Sommer 1901 nötigten zu einer längeren

Unterbrechung der Arbeit . Erſt im Jahre 1903 konnte ſie mit
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Nachhaltigkeit wieder aufgenommen werden . Aber auch da traten

der erwünſchten raſcheren Förderung mancherlei Schwierigkeiten ent —

gegen . Dieſe waren im Weſentlichen durch eine Vermehrung der

amtlichen Arbeiten des Verfaſſers , teilweiſe im Zuſammenhang mit

den Vorarbeiten für einen Neubau des General - Landesarchivs und

den zeitraubenden Vorbereitungen für den Umzug der überaus umfang —

reichen Beſtände desſelben , verurſacht . Hier konnte nur gütige Mit —

wirkung von Sachverſtändigen auf beſtimmten Gebieten dieſer Arbeit

fördernd eingreifen . Daß Herr Oberbürgermeiſter Schnetzler ſolche

Mitwirkung billigte , verpflichtet mich gegen ihn zu aufrichtiger Dank —

barkeit . Schon in früheren Stadien der Arbeit ging mir Herr Ober —

ſtadtſekretär Julius Lacher durch Aufertigung von Nachweiſen aus

den „Karlsruher Nachrichten “ und von Auszügen aus ſtatiſtiſchen

Werken in freundlichem Intereſſe an der Stadtgeſchichte zur Hand . In

dem Abſchnitt „ Innere Verhältniſſe und Zuſtände “ bearbeitete „die Ver —

kehrsverhältniſſe “, „Handel , Induſtrie und Gewerbe “ ( Seite 722 —782 )

Herr Stadtverordneter Auguſt Bergmann , Reallehrer und Lehrer

der Handelswiſſenſchaften , Dozent an der Techniſchen Hochſchule , das

„ſtaatliche und ſtädtiſche Schulweſen “ ( Seite 783 —819 ) Herr Haupt —

lehrer Benedikt Schwarz , Pfleger der Badiſchen Hiſtoriſchen

Kommiſſion ; zu dem Kapitel „Kirchliche Angelegenheiten “ lieferten wert —

volle Beiträge für die evangeliſch - proteſtantiſche Kirche ( Seite 819 —825 )

Herr Sekretär und Kirchenſteuerrechner Ludwig Bertſch , für die

„Katholiſche Kirchengemeinde “ ( Seite 825 —829 ) Herr Kirchenſteuer —

Kaſſier Friedrich Seiberlich , über die weitere Entwickelung der

altkatholiſchen Gemeinde ( Seite 829 —830 ) Herr Stadtpfarrer Emil

Bodenſtein , über die iſraelitiſche Gemeinde ( Seite 8381 —833 ) das

Sekretariat des Synagogenrates , über die iſraelitiſche Religionsgeſell —

ſchaft ( Seite 833 —834 ) Herr Rabbiner Dr . Sinai Schiffer .

Die Mitwirkung des Herrn Albert Geiger durch intereſſante

Mitteilungen über das literariſche Schaffen Karlsruhes ſeit 1875

( Seite 835 —839 ) iſt in der 3. Anmerkung auf Seite 835 erwähnt .
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Über das Schauſpiel im Großh . Hoftheater habe ich auf Seite 847

einige gütige Angaben des Herrn Dr . Eugen Kilian verwertet .

Das Regiſter — am Schluſſe der zweiten Hälfte dieſes Bandes —

wurde von Herrn Archivaſſeſſor Fritz Frankhauſer bearbeitet .

Allen dieſen Herrn ſei an dieſer Stelle der aufrichtigſte Dank

ausgeſprochen .

Indem ich nun den unerwartet umfangreich gewordenen dritten

Band in zwei Hälften hinausſende , bin ich mir bewußt , mehr als je
der Nachſicht des Leſerkreiſes zu bedürfen , welcher dem Werke bisher
eine ſehr freundliche Aufnahme geſchenkt hat . Ich hoffe, daß dieſe
auch dem Schlußbande des Werkes gewährt werden möge .

Karlsruhe , im Juli 1904 .

Fr . v . Weech .
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